
Das Element der grünen Energie
Drittes Heider Zukunftsgespräch stellt Wasserstoff in den Mittelpunkt

Heide (bt) Das Modellprojekt
Quarree 100, das im Heider
Stadtteil Rüsdorf die Energie-
wende im Kleinformat umset-
zen soll, wird durch die Heider
Zukunftsgespräche begleitet.
In der Diskussionsreihe, die
vom Institut Raum und Ener-
gie aus Wedel organisiert
wird, sollen die Themen Kli-
maschutz und Energiewende
vor dem Hintergrund einer zu-
kunftsfähigen Stadtentwick-
lung in den Mittelpunkt ge-
stellt werden, wie es auf der
Internetseite des Instituts
heißt.

Am Freitag, 7. Februar, geht
die Veranstaltung in die nächs-
te Runde. Die dritte Ausgabe
des Zukunftsgespräches dreht
sich um die These „Grüner
Wasserstoff ist der Energieträ-
ger der Zukunft“. Ob diese Aus-
sage stimmt, soll im Laufe der
Diskussion geklärt werden. Den
Abend einleiten wird Bürger-
meister Oliver Schmidt-Gutzat
(SPD).

In einem Einstiegsvortrag
zeigt Dr. Norbert Fisch am Bei-
spiel von Esslingen auf, welche
Rolle grüner Wasserstoff bei
der Versorgung von klima-
neutralen Stadtquartieren
spielt. Überschrieben ist der
Vortrag mit dem Titel „Wasser-
stoff im Stadtquartier der Zu-
kunft – Wie die Realisierung
der kommunalen Energiewende
vor Ort gelingt“. Norbert Fisch
ist Gründer des Steinbeis-Inno-
vationszentrums Energie-, Ge-

bäude- und Solartechnik in
Stuttgart.

Anschließend referiert Mar-
kus Körner vom Unternehmen
Clean-Logistics aus Winsen
(Luhe). Er soll aufzeigen, welche
richtungsweisenden Beiträge
mit Wasserstofftechnologie in
Fahrzeugen zu einer CO2-ar-
men Mobilität geleistet werden
können. „Das Unternehmen
rüstet erfolgreich Lkw auf die
Wasserstofftechnologie um“,
heißt es in der Einladung zum
Gespräch über Clean-Logistics.

Danach wird Stefan Vergo,
Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Heide, erläutern, wie sein

Unternehmen für eine klima-
freundlichere Wärmeversor-
gung auf die Nutzung von Was-
serstoff setzen will. Zudem
wird Harro Possel das Heider
Unternehmen Hypion vorstel-
len, dessen Geschäftsführer er
ist. Hypion „baut Vernetzungs-
strukturen auf und möchte den
Absatzmarkt für grünen Was-
serstoff optimieren“, heißt es in
der Einladung zum Zukunfts-
gespräch. Abgerundet wird das
Vortragsportfolio durch Mar-
tin Eckhard von der Entwick-
lungsagentur Region Heide, der
Schlaglichter auf gesetzliche
Restriktionen zum Thema Was-

serstoff werfen und so Antwor-
ten auf die Frage geben will, wa-
rum der Durchbruch dieses
Stoffes so lange dauert. Katrin
Fahrenkrug vom Institut Raum
und Energie moderiert die Dis-
kussion.

Nach den Vorträgen besteht
die Möglichkeit, an Themen-
tischen in den direkten Aus-
tausch mit den Referenten zu
kommen. Beginn der Veranstal-
tung im Tivoli ist um 18 Uhr.
Wer teilnehmen will, muss sich
auf www.raum-energie.de/ver-
anstaltungen/details/anmel-
dung-zukunftsgespraech/ an-
melden.

Das Projekt Quarree 100 soll die Energiewende im Rüsdorfer Kamp im Modellformat voll-
enden. Begleitet wird das Projekt durch die Heider Zukunftsgespräche. Foto: Tiessen
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